
Die ersten vier Jahre be-
gleitete er die Klasse des da-
maligen Klassenlehrers Axel
Klose (Heeke) der IGS Fürs-
tenau unter dem Motto „Wir
müssen zu den alten Lehren

zurückkehren“. Aus den ver-
schiedenen Projekten dieser
Klasse entstand damals das
Netzwerk „Zirkus der Kultu-
ren“, seit 14 Jahren auch in-
ternational mit russischen
Schülern und Studenten der
Region Perm (Ural/Russ-
land).

Die Herbergseltern stau-
nen nicht schlecht, denn
diesmal leiten die spieleri-
sche Kennenlernphase Lana
Beilmann, Studentin aus
Dortmund, und David Ebel,
Zirkuskünstler und Sohn des
gerade für diese Projekte mit
dem Bundesverdienstorden
der Bundesrepublik Deutsch-
land ausgezeichneten Ehe-
paares Joachim und Marga-
rethe Ebel aus Greven.

Eine bunte Mischung aus
gut 50 erfahrenen, ausgebil-

deten Jugend- und Übungs-
leitern sowie engagierten
Newcomern hat sich zu die-
ser Bildungsmaßnahme des
Kreis- und Stadtsportbundes
Osnabrück-Land zusammen-
gefunden.

Allein die 14 russischen
Teilnehmer kommen aus sie-
ben verschiedenen Bildungs-
einrichtungen, Schulen und
Hochschulen; neben der IGS
Fürstenau und der JKR aus
Greven sind noch Schüler der
Oberschule Ankum, der
Gymnasien Bersenbrück so-
wie Bramsche und der BBS
Bersenbrück mit im Verant-
wortungsteam.

Eine „Acht-Tage-Rund-
um-die-Uhr-Betreuung“
muss vorbereitet werden. Ne-
ben den verschiedenen musi-
kalischen, künstlerischen

und sportlichen Workshops
gilt es vor allem, die Präsenta-
tionen der verschiedenen
Ländergruppen vorzuberei-
ten. „Auf keinem Auge blind –
Kinderrechte gleich Men-
schenrechte – Weltweit“, ist
diesmal das Thema.

Viele Anregungen und In-
formationsmaterial kamen
von UNICEF Deutschland
und der „Gesellschaft für be-
drohte Völker“ aus Göttingen.

Die Herbergseltern staun-
ten nicht schlecht, als sich die
Räume ihrer Herberge im-
mer mehr in eine Ausstellung
über Kinder-Menschenrech-
te am Beispiel der Länder
Türkei, USA, Chile, Zentralaf-
rikanische Republik, Russ-
land und Indien verwandel-
ten, eingebettet in die Selbst-
bildnisse der aus- und fortzu-

bildenden Jugendleiter.
DIN-A5-Steckbriefe zur eige-
nen und je nach Länderzuge-
hörigkeit nach empfundenen
Personen ergänzen das Län-
dergruppengesamtbild.

„Wir haben schon viele
Ideen für unsere Präsentatio-
nen“, klingt es unisono von
Ria Sandbrink (Gymnasium
Bersenbrück) und Tim Köch-
ling (Justin-Kleinwächter-
Realschule Greven). „Die
Kids können kommen!“, er-
klärte die russische Delegati-
onsleiterin Anastasia Chu-
gainova stolz, die nun schon
zum zweiten Mal beim Zirkus
der Kulturen dabei ist.

Zum achten Mal dabei sind
auch wieder Kinder vom
Kinderhof Campemoor mit
ihrem Pädagogen Roman
Felde (Bramsche).
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pm ALTKREIS BERSEN-
BRÜCK. Odin-eins, dwa-
zwei, tri-drei, chetire-vier,
pjat-fünf, schest-sechs“
tönt es lautstark, erst ein-
zeln, dann abwechselnd erst
in Russisch (Lautsprache),
dann in Deutsch nacheinan-
der aus dem Naturfreunde-
haus im Mollseifen (Sauer-
land). Norbert Martin, Biath-
lon-Trainer aus Langewiese
(Hochsauerland), ist schon
darauf vorbereitet. Immer
zur gleichen Zeit gastiert
hier der „Zirkus der Kultu-
ren“ – seit 19 Jahren.

Erfahrene Jugend- und Übungsleiter sowie engagierte Neulinge haben sich in Mollseifen zusammengefunden. Foto: Zirkus der Kulturen


